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Danke, Bastelkreis! 

Nach fast 30 Jahren des Bestehens hat 
sich der Bastelkreis des Gemeindepfle­
geseminsars aufgelöst. Als letzte große 
Aktion hatten die Frauen noch einmal -
zig Strohsterne gebastelt für die beiden 
großen Bäume, die Weihnachten in der 
Wertheraner Kirche stehen. 
1971 hatten in Werther etwa 30 Frauen 
an einem von Bethel organisierten Semi­
nar für Angehörige zur häuslichen 
Krankenpflege teilgenommen. Daraus 
war 10 Jahre später ein Bastelkreis 
entstanden. Nun hat sich der Kreis aus 
Altersgründen aufgelöst. Wir sagen 
herzlichen Dank für die treuen Dienste 
in 30 Jahren! 
Pastor i.R. Werner Lohmann blickt zu­
rück: 
Aus dem Gemeindepflegeseminar hat 
sich im Jahre 1981 ein Bastelkreis ent­
wickelt, der unter der Leitung zunächst 
von Frau Annelie Frey und sodann viele 
Jahre von Frau Gerda Lohmann durch 

den Verkauf de- ast- beiten ganz 
wesentlich zur Unterstützung unserer 
Partnergemeinde in Ostberlin und später 
in Wertherffhür. beigetragen hat. 
Bereits im Jahr 1975 war auf Initiative 
des Helferkreises unseres Kindergottes­
dienstes der erste Weihnachtsmarkt in 
der Kirchengemeinde durchgeführt wor­
den, schon viele Jahre früher als der 
heutige Christkindlmarkt in der Stadt. 
Von Donnerstag bis Sonntag waren die 
Räumlichkeiten im Gemeindehaus und 
besonders der Innenhof voll von einem 
kauffreudigen Besucherkreis. Die ein­
zelnen Gruppen hatten schon viele Mo­
nate vorher die für den Weihnachtsmarkt 
notwendigen Vorbereitungen getroffen, 
so dass jedes Mal ein erfreulicher Ver­
kaufserlös erzielt werden konnte. So 
kamen im Jahr 1977 allein 14.000,- DM 
durch den Verkauf von Bastelarbeiten, 
Kuchen, Waffeln und anderen Aktionen 
sowie durch eine Tombola zusammen. 
Der Betrag wurde anschließend über­
wiesen an die Partnergemeinde in Ost-
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berlin, die a~em-de noch einen der 
wenigen evang. Kirchengärten in der 
damaligen DDR unterhielt, und später an 
die Partnergemeinde in Wertherffhür., 
die in besonderer Weise der finanziellen 
Hi lfe bedurfte und über unsere vielfa­
chen Zuwendungen sehr erfreut und 
dankbar war. Bis auf den heutigen Tag 
haben sich aus der damaligen „Aufbau­
hilfe" viele persönliche Kontakte und 
Freundschaften ergeben. 
Es ist erstaunlich, mit welch hohem 
Engagement die zahlreichen Helferinnen 
und Helfer bei den Weihnachtsmärkten 
sich eingesetzt haben und immer mehr 
zu einer großen Arbeitsgemeinschaft 
zusammengewachsen waren. Vor allem 
hat sich der Bastelkreis des Gemeinde­
pflegeseminars für die Anschaffung 
einer Weihnachtskrippe für unsere Kir­
che in Werther eingesetzt. 
Nach der Kirchenrenovierung konnte zu 
Weihnachten 1981 die neue Krippe aus 
Oberammergau mit ihren 22 handge­
schnitzten Figuren im Altarraum aufge­
stellt werden. Vorausgegangen war eine 
sehr intensive Bastelarbeit über ein gan­
zes Jahr, in dem vorwiegend ältere Frau­
en unter Anleitung von Gerda Lohmann 
so viele Sachen hergestellt hatten, dass 
bei einem Basar am Erntedankfest 1981 
im Rahmen eines Gemeindefestes mit 
dem hohen Verkaufserlös die ganze 
Krippe bezahlt werden konnte. Außer­
dem konnten noch zwei Altardecken und 
mehrere Antependien von dem Geld 
bezahlt werden. 
Seit 30 Jahren weist nun schon die 
Weihnachtskrippe mit ihren eindrucks­
vollen Figuren auf das wunderbare Ge­
schehen der Heiligen Nacht hin. 

Pfr. i.R. Werner Lohmann 

macbt bocb bte uür, 
bte Gor macbt tnett, 
es kommt ber 15err 

ber 15errltcbkett. 
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\ I , __ ., ____ ,/ 
Sonntag. dem 4. Dezember 

findet im 
Ev. Gemeindehaus Werther 

um 16.00 Uhr 
ein 

Gottesdienst 
mit kleinen Leuten 

statt . 

Alle Kinder von 0-6 Jahren 
mit ihren 

Eltern, Geschwistern und 
Großeltern 

sind herzlich dazu eingeladen! 
Nach dem Gottesdienst 
besteht die Möglichkeit 
zum Spielen und Klönen. 
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